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Sonnabend den 17. December.

Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
�M! au} Die jährliche Uebersicht von dem ElementarsSchulwesen pro 1859 betreffend.

Die Niagisträte und Dorfgerichte werden hiermit angewiesen, die jährliche Uebersicht des Ele-
mentarsSchulwesens pro 1859 nach dem neuen Schema seit 1857 und, nach der« diessällig bereits ge-
gebenen Instruktion � ganz bestimmt bis Sonnabend, den 31. December, Vormittag, in das Land-
räthliche Amt einzureichen.

Die Herren Schulrevisoren werden ersucht, Sich der Durchsicht der Ihnen vorzulegenden Ta-
bellen gefeilligst zu unterziehen und dieselben zu beglaubigen.

Von den Herren Lehrern aus dem Lande aber muß ich die genaue und vorschriftsmäßige Aus«
süllung der Uebersichten in allen betreffenden Colonnen erwarten.

Die vorgeschriebenen Druckfotmularh wovon sich jedwede Schulgemeinde auch ein Conceztzt be«
halten muß, sind in der Druckerei baldigst abzuholem

Name-lau, den 15. December 1859.
M312] Bekcruntmachung. «

Bei dem HosiPostiAmte in Berlin geht täglich eine bedeutende Anzahl von Btiefen, Pakei
ten und Werthsendungen ein, auf deren Adressen nicht nur die Angabe der Wohnung, sondern häufig
auch jede nähere Bezeichnung der Person des Adressaten nach Stand, Dienstverhältniß 2c. und � bei
sehr verbreiteten Namen � der Vermerk der Vornamen fehlt. Da in Folge dieser Mängel eine Ber-
zögerung in der Besiellung zum großen Nachtheil der Correspondenten häufig eintritt, so wirdempfohs
ten, aus den Adressen der nach Berlin bestimmten Briese 2c. die Person des Empfängers und dessen
Wohnung nach Straße und Hausnummer möglichst genau zu bezeichnen.

Brei-starr, den I0. December 1859. Der ObcrsPoftdirector Schrödeu
Vorstehende Bekanntmachung der OberiPostsDirection wird hiermit veröffentlicht und den Orts«

gerichten ausgegeben, dieselbe im nächsten Gebote bekannt zu machen; auch Sorge dafür zu tragen, daß
dieselbe den das Gebot nicht besuchenden Inliegern bekannt gemacht werde. � Den beiden Magisträten
stelle ich anheim, die nöthige Bekanntmachung in ortsüblicher Weise herbeizuführen.

Name-lau, den 14. December 1859.

Der Königliche Landratlx Salice Contesscn

Allgemeiiner A»nzeiger«.
An alle edlen Menschensreunde hiesiger Stadt und nächsten Umgebung richten wir auch in die;

sem Jahre die herzliche Bitte, uns mit Gabe-n der Liebe sreundlichst ZU Umkkikklhtth um armen, aber
�eißigen Sthulklndern aus der Stadt eine kleine Weihnachtsfreude bereiten zu können. Jud-M wlr
allen gütigen Gebern schon im Voraus unsern herzlichen Dank sagen, bemerken wir zugleich, daß Jeder
von uns bereit ist, dergleichen Liebesgaben in Empfangzu nehmen.

NamölOU- den is. Dezember 1859. i
Schwach. Schädel. Scheide. Nennen Kam-reinrer.  Sesam.
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Bekrenntmachnng
Den Herr  enden Interessenten wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bis zu Ablauf

dieses Monats sammilithe an die Kämmereikasse zu zahleirden Kapital-Zinsen vollständig, die am
l. October c. fällig gewordenen Pachtgelder für die Krakauer Vorwerks sParzellen aber rnindestens
zur Hälfte eingezahlt werden müssen.

Narn8lau, den-t2. December 1859. Der Magistrqt

Pekrtnntmazchnuxp
Den Jnteressenten der hiesigen Sparkasse wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Auszahlung

der Zinsen ro II. Semester o» resp. deren 8ufchreibung, in den Tagen vom 18. bis 24. December
und vorn 2 . bis 3|. December im hiesigen KrinrmerebKassemLocale erfolgen wird, und sind in diese«
Tagen, während der Ums-stunden, die SparkassensfBücher behufs Berichtigung und Abstempelung zu
präsentirem � Die Sparkassen - Verwaltung.

Riohtetz Rendann

Die Baterlandtfche FeuerxisersrcherungssGesellschaft m Elberfeld,
gegründet im Jahre 1823 mit einem z

 Gewährleiftungs-.Kapital von zwei Millionen Thaler,
verstchert gegen Billige und feste Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung ersolgenszkanm

Gebäude, Hausmobiliaty Ernte- und Viehbestände, Ackergeräthschaftem Maschinen« und Fabrik-
Utensiltery Waarenlager, überhaupt bewegliches unb unbewegliches Eigenthum

gegen Feuersgefahn ·�-
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare ertheilt bereitwilligst der unter-

zeichnete Agent. M. äittenfelb.

Giesmannsdorfer Preßhefe
in allgemein anerkannt« besier und triebkråftigsier Wann, halte stets frisch auf Lager und in-
dem ich en Hist! zu Fabrikpreifen Verkauf« ersuche ich meine werthen Geschäftsfreundy mir
Ihren Bedarf zum Feste baldigst zusenden zu wollen. H» Gkijjznen

PreßhefemFabrikiNiederlage.

Gresmanttsdorfer Preßhefes
empfange ich täglich frisch und kräftig und empfehle daher selbe beim Bedarf in bekannter Güte zu den
möglichst billigsten Preisen. H. Steinitz,

E am Ringe unter den Landen.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfiehlt sich mit einer bedeutenden Auswahl von Gebet-
uud Gesangbücherm mit und ohne Goldschnitt, polnisch und deutsch, sämmtlichen in der Stadt und Um«
gegend eingeführten Schulbüchern, Bilderbücherm Schreibebücherm Federkäsichen und allen Sorten Ka-
lenderm H. J. Stolzenwald, Buchbinder.

OIIEOINZOMIPVÆIEIIWJW II WFWWÆÆWÆÆWWÆÆBW· Zu dem bevvrstehetrden ethnachtsfeste �E W
erlaube ich mir ein geehrtes Publikum ergebenst aufmerksam zu machen, daß ich mit allen in

s mein Fach gehörenden Artiteln auf das Reichhaltigfie assortirt bin und empfehle daher Muffs, ü
s Kragen, Manchettem wie auch für Herren und Knaben alle Arten Mühen; unter Zusichp

i-
rung der reellsten Bedienung und der billigsten Preise bitter um gefällige Beachtung

H. L. Stuhl, Kürschnermeistey
Krakauerstraße bei Herrn Buchbinder Töbr.IBGÆÆAWHQOBBHGOHI OVOHFIIGÆOÆGOGÆPÆT

« CI« Zum bevorstehenden»Weihnachtsfeste empfehle ich mein Lager aller Arten Uhren
«« sr:.«.:.«;-::k r:."-«..3:2P.:.g.:»;«zE-;3: s� Wsi»s-i-ck- wiss-««
f sehn« aar weyikbuWne »Schti«t«szte-rrkluffen«oeri« i · Wiederum ist eine neue Sendung Spielrvaaren
au t . « als, Böttrhermitw angekommen, worunter auch die sd beliebten Bist«

wohnh. am Ringe neben Herrn Gaftwirth toriaistrompeten sind. �
 Seher-Mk«   sz Ab. Joche.
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250000 Gulden Haupt-Gewinn
bei der am kommenden 2. Januar stattsindenden Gewinnssiehung

der Oeftreiclffchen Eifenbahnloofe
Hauptckszewinneides Anlehens sind:

105mal fl. 30,000,iosmac it. 150,000, gomat sc. 40,000,
2lmal fl. 250,000, 71mal sc. 200,000,

90mal sl. 20,000, 105mal
fl. 15,000, und 2040 Gewinne von sc. 5000 bis abwärts fl. l000.

Der geringste Preis, den mindestens jedes Obligationslooå erzielen muß, ist 125 Gulden. � Kein anderes

versichert zu sein, beliebe man sich direct zu richten an

Anlehett bietet so große nnd viele Gewinne verbunden mit den höchsten Garantien. � Pläne
werden Jedermann auf Verlangen gratis unb franco itbersandtz ebenso Ziehungsltsten gteich nach der Ziehung.��
Um überhaupt der günstigsten Bedingungen, welche Jedermann
die Betheiligung ermöglichen, sowie der reellsten Behandlung Stirn 85 Greim,

Bank-»und StaatssEffectewGeschüst
in Frankfurt Its-ZU» Seil 33.

Um mit meinen Vorräthen von fertigen Kleidungsstücken zu räumen, findet von
« heute ab bis Ende nächster Woche ein Ausverkauf zu auffallen!! billigen Preisen statt,
und zwar erwähne ich namentlich: Düffelq Tttths Und Flauschrötkh Beinkleider in verschiedenen
Bukskingstoffem Westen aller Art re. E. Schiftaru

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfiehlt allen seinen hohen Göttnern
und Freunden sein in großer Auswahl vorhandenes Waarenlager der gütigen Be-achtung, und bittet ergebenst, auf seine FirmcGu

Namslau, den 17. Dcbtn 1859. achten. 
Paul 1., Pfefferküchlermstn

Beste Stralsunder Spielkarten
von L. Heidborm

find wiederum zu haben bei S. Block.

Schlitten - Geläute
mit Gluten, ferner: Pferdegeschirrh Sattel, Reit-
zäume, Reit- und Fahrpeitschem Reissekosfetsp Hut:
schachteln, Reises, Gclds und Schultaschety Jagd-
Utensilien aller Art sind bei mir stets vorräthig und
zu billigsten Preisen zu haben; auch empfehle ich
einem geehrten Publicum zu Weihnathtsigeschenlett
meine Wiegenpferde, die beste Rasse ächt englischer
Bollblut-Hen«gste, die, ungeachtet der diesjährigen
großen Concurrenz in diesem Artikel, gewiß den Bei-
fall und die Prämie erhalten werden; man komme
und itberzeuge sich.

C. Basler, Sattleri und Riemermstr.
Eitt etttspåvtlkgw gut erhaltener Strohsrhlitten

steht zum Verkauf bei E. G-Ecbiftan.

USE-te! - Karten
a l l «« r LlHrJGrütznenJ

emp�ehlt : !
. Hutsdkkt Eimer neue SpiritussGerlblccdh l! Slllck 6 bis» 7- Eimer, stehen zum Ver«

kattf bit H. Wolf« Btkttchetmeistey
wohnhaft am Ringe neben Hm. Gasiwirth

Scheurittz

Welfche Nüsse  neue große!,
Wachsstöekm
Zuckerwerk in schöner Auswahl

emp�ehlt zur geneigten Beachtung zu den billigsten
Preisen J. N. Sucher. «

Rennschlitten und Atbeitssrhlitten stehen zum
Verkauf beim Schmiedemeisier Thufm

O s ·
Metßner s Zauber-Solon

tm Saale des Schützenhauseå
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich

Sonntag den i8. December aus vielseitiger Verlan-
gen eine große Vorstellung der höheren Magie zu eben
die Ehre haben werde. Villers zum ersten Smog, h 4 r.,
sind bei den Kaufleuten: Herren Ploschkh Wechmanm bei
dem Gastwirtb Herrn Boshotd in der Krone und bei Herrn
Reichenau zu haben.

sassenöffnunsg 6 Uhr. Anfang I Uhr.
Mein Atelier für PartotypsPorträts ist einem ges.

ehrten Publikum nur noch bis Dienstag gebffner. Auf«
nahme bei jeder Witterung. 

A. Meissner,
Photograph und physikalischer Künstkksp

Mein « Glas: und PorzellamLager
habe ich durch neue Zusendungrn bedeuten-d erwei-
tert und empfehle davon szn Fesigeschenkem

 E!. äcbtvetin.

Mein aufs Beste assorirtes
W e t n s L a g e r

shl �d; « &#39;tn Beachtung.emp c c l ZU! gültig! s. m. Sucher.
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»A n e t i o n.
Mittwoch, den 21. December d. J., von

Vormittags 10 Uhr ab, sollen hierorts die Nach-
laßgegensiände der Häusler Anton und Johanna
Jendritzasschen Eheleute, bestehend in Meublez
Haus» und Ackergeräthy Vieh, Stroh, Getreide
und circa 60 Sack«Kaitoffeln, sowie in Weberbands
werkszeuge, meisibietend gegen gleich baare Bezah-
lung versieigert werden. _ _

Auch soll an diesem Tage die zuni Nachlaß ge-
hörige Häuslersielle meistbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen hierzu werden in dein Termine
bekannt gemacht.

Proschau, den 12. December l859.
Das Dorfgerichh

Holz-Verkauf.
Der KlafterholzpVerkauf in dem Eckersdors

fer Forsten findet statt:
1. jeden Donnerstag ,,im großen Walde« durch

den Förster Klein in Grüneiche und Rösig
zu Neuvoriverkz

2. jeden Sonnabend Vormittag »in den
Bergen« bei Schmiedebergx «

Ja Ferdinandsbof bei Nasfadel ist
alle Tage trockeiies BirkensLeibholz
zu haben.

Schloßbrauerei zu Namslair
Hiermit erlaube ich mir ergebensi anzuzeigen,

daß ich von jetzt ab die hiesige Schloßbrauerei nebst
Gasiwirthschaft pachtweise übernommen habe und
jederzeit für gute Bedienung, insbesondere für
bestes Getränk, sorgen werde.

Gleichzeitig empfehle ich zu den bevorstehenden
Festtagen eine ausgezeichnete Bierhefe.

�Hamstern, den 15. December l859.
H. Ebsteim Brauerineisier.

II. Prcßhefc
vorzitglichster Qualität

empsiehlt en gros und en dcStail

Yavid Webers �fahren Niederlage m Oele.
. S. En. gros-�llbnebmee werden ersuchh Ihre

Bestellungen für die Feiertage baldmöglichst
». einzusendem D. O.
Ein eiserner PlattensOfensist zu verkaufen

bei Napkh Schixhinachermstn
Motardks künstliche Wachslichten
be e Apollo - See en, ·
be e Stearinzizi ice,

zu den billigsieii Preisen empfiehlt
· . H. Steinih

-� aniskinge unter den Lauben.

Frisch· geraucherte Speck - Heringe,
frisch marinirte Schotten - Heringe,
frische Berger eringe,
kleine Küstens eringe,
Brabanter Satt-eilen,
heften Moutarde,

H. Steinilzempfiehlt 
am Ringe unter den Lauheit.
f· Ziaturbraunes Lamm - Woll- Strunipfgarn,
ferner Qualität, empfiehlt ·

E. Nöhtichlh Klosiersiraßcn

W a eh s ff ö c? e
in geschinackvollen Formen und Farben, offenen gel-
ben Wachszug auf Christbäiimtz bunte und weiße
Baumlichte von Wachs und Stearin empfiehlt der
gütigen {Beatmung

Theodor Sßaulifrb�, Rrafauerftr.
Am 23. und 24. December c. werden Karpfen

an den Fischbältekn zu Skorischau verkauft.
 Vermiethung.! In dem Hause Nro. 170 St. An-

dreasaKirchstraße ist eine Wohnung, bestehend in zwei Stuben,
Küche nebst Zubehbr zu vermiethen und zuin April k. J. zu
beziehen. Müller, Sßäcferm�r.

 Vermiethung.! Jn meinem Hause ist die Wohnung,
welche der Kdnigb Kreis-Gerichts-Ealculator Herr Koch be-
wohnt, vom 1. April 1860 ab, an einen ruhigen, stillen
Miethcr zu vergeben. Gehalts.

sVermiethungl Zu vermiethen ein GewölbJ
Stube und Neben sStube nebst Beigelaß und
von Ostern i. J. zu beziehen Nr. 26 Krakauersticiße

C. Scheuriclx
sVermiethungJ Eine Wohnung oben hinten

hinaus ist für ruhige Miether von Ostern ab zu
beziehen, bei S. Schwerim

Ein gelber Affenpinschey männlichen Geschlechtz auf die
Namen ,,Lumps« und �Seite� hörend, ist verloren gegangen.
Wer denselben im Schützenhause abgiebt, erhält eine Be-
lohnung. - C. Wiegen.

Ein dunkelblaues wollenee zur!! ist in verflossener Woche
auf der Schützenstraße gefunden worden; der rechtmäßige
Eigenthümer kann dasselbe gegen Erstattung der Jnsertionæ
Gebühren zurückerhalten bei

Titzh Bäckermeister.

Allen unsern Freunden und Bekannten, welche unsern
lieben verstorbenen Mann und Vater, den Schnetdtrmetster
S. Wienckh zu seiner Nuhestätte begleiteten, statten wir
unsern tiefgefiihlten Dank ab. Die trauernde Wittwe

s. Mathilde Wiencke geb. Baurath
- nebst Kindern.

Allen unseren guten-Freunden und Bekannten,
welche uns bei der am l2. txWZtä�. stattgefundenen
Beerdigung unserer geliebten jüngsten Tochter- Ihre
fo liebevolle Thelnahme bewiesen, sagen wir hier-
mit unsern berzlichstEUsDank. ·

Der, Bäckermeister Elite nebst Frau.
N"edaction, Druck und Verlag von J« HvssMMU W NEWTON!-
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